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Beilage zu Nr . 7S der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 März 1881 .

Deutschland .
L Aus Elsaß -Lothringen, 24 . März. Die autonomi-

ftische Partei hat wiederholt die Oeffentlichkeit der Ver¬
handlungen des Landesausschusses angestrebt, um letzteren
zu einer Versammlung zu erheben, die den Abgeordneten¬
häusern der übrigen deutschen Länder möglichst gleichge¬
stellt werden sollte. Der darauf bezügliche , gegenwärtig
Sem Bundesrath vorliegende Gesetzentwurf kam daher
nicht unerwartet . Ziemlich überrascht hat dagegen die
gleichzeitig beabsichtigte Einführung des Deutschen als
obligatorische Geschäftssprache. Damit wird in der Theorie
allerdings nichts Neues eingeführt , da bisher der Ge¬
brauch des Französischen nur geduldet war ; daraus aber
hatte sich die Praxis herausgebildet , daß fast sämmtliche
Redner mit Ausnahme der Regierungsvertreter in den
Verhandlungen französisch sprachen. Gegen die obligato¬
rische Einführung des Deutschen wird zwar geltend ge¬
macht , daß damit die Existenz des Landesausschusses ,
wenigstens in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung , ge¬
fährdet werde ; allein diese Befürchtungen sind unbegründet.
Bis auf vereinzelte Ausnahmen wissen sich die bisherigen
Mitglieder des Landesausschusses im Deutschen geläufig
auszudrücken. Zum Mindesten sind Alle soweit mit dieser
Sprache vertraut, um den Verhandlungen folgen zu können .
Daß bei Neuwahlen — solche werden am 7 . April von
drei Bezirkstagen für die ausscheidenden Landesausschuß -
Mitglieder vorgenommen — bei Auswahl der Kandidaten
auch auf die mit Einführung des Deutschen als Geschäfts¬
sprache veränderte Sachlage Rücksicht genommen wird ,
dürfte den betheiligten Kreisen sehr nahe liegen .

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 19. März. Die heutige „Post- och Jnr.

Tidn. " veröffentlicht folgenden Allerhöchsten Erlaß :
Wir , Oscar von Gottes Gnaden König von Schweden und

Norwegen , der Gothen und Wenden , thun kund : daß , da Wir

gegenwärtig durch Krankheit verhindert sind , Uns mit den Re¬

gierungsgeschäften zu befassen , so lange dieses Hinderniß die

Königsgewalt selbst auszuüben für Uns andaucrt , die Verwal¬

tung Unserer vereinigten Königreiche in Unserem Hohen Namen

von Unserem geliebten Herrn Sohn , Seiner Königlichen Hoheit
dem Kronprinzen von Schweden und Norwegen , Herzog von
Wermland , Oscar Gustav Adolf, in der Eigenschaft als Regent
geführt werden wird , auf die Weise , wie für solchen Fall im

§ 4V der schwedischen Regierungsform und in der norwegischen
Verfafsungsbestimmung vom 10 . Januar 1863 , verglichen mit
§ 7 der Reichsakte , bestimmt ist. Seine Königliche Hoheit hat
gleichfalls an Unserer Statt die Schriftstücke zu unterzeichnen,
welche noch nicht mit unserer Hohen Unterschrift versehen worden
find. Sämmtlichen Unseren getreuen Unterthanen liegt es ob ,
mit Folgsamkeit und Gehorsamkeit dem nachzukommen und das
auszuführen , was Seine KöniglicheHoheit der Kronprinz -Regent
in Unserem Hohen Namen und an Unserer Statt gebietet und
befiehlt .

Wonach sich Alle gebührend und gehorsam zu richten haben.
Zur ferneren Gewißheit haben Wir dies mit eigener Hand unter¬
schrieben und mit Unserem Königlichen Siegel bestätigen lassen.

Schloß Stockholm , den 18. März 1881 .
Oscar .

Fredrik Hederstierua .

Badische Chronik .
Karlsruhe, 26 . März . Das „Verordnungsblatt der Großh .

Zolldirektion
" Nr . 31 vom Heutigen enthält drei Verordnungen :

die Statistik des Waarenverkehrs betreffend .
8ebw. Karlsruhe , 24. März . (Mittheilungen aus der

Stadtraths - Sitzung von heute . ) Bor Eintritt in dieTages -

14 Das Bannrecht . *)
Erzählung von Ernst Wichert .

(Fortsetzung.

Kipper zögerte . „Durch die große Hausthür ?" fragt er. „ES

wäre besser, wenn Niemand mich in der Mühle bemerkte . Lasse»

Sie mich durch die kleine Hinterpforte ein , zu der Sie allein den

Schlüssel haben .
"

„Das ist nichts," lehnte der Müller ab . „ Ich will mit ihm

nichts Geheimes haben.
"

„Ich nenne Ihnen noch einen anderen Namen , Herr Meinerz ,
der wird Sie schnell umstimmen." Er flüsterte : „Anna " —

Dem Müller erschrack das Herz. „ Was ist's — mit . . .
"

stammelte er und stockte . Er kämpfte eine Weile mit sich , dann

sagte er : „ Komme er an die Pforte, " schloß das Fenster und

die Laden und suchte die Schlüssel vor . Er mußte eine Treppe

hinabsteigen und durch einen kellerartigen Raum gehen, denn die

Pforte lag unterhalb der Räder am Mühlenfließ .
Klaus Kipper hatte gewonnenes Spiel : der stolze Müller ließ

ihn heimlich zu sich ein . Er meinte , diese günstige Stunde für

sich ausnntzen zu müssen .
„ Nun — was hat er mir zu sagen ?" fragte der Alte , indem

er sich auf den Rand seines Bettes setzte. Es war ihm einge¬

fallen , daß der Schreiber schlechte Absichten haben könne ; so

wußte er nun de» Kasten mit dem Privileg in seinem unmittel¬

barsten Schutz und hatte im Nothfall das Gewehr gleich bei

der Hand.
„Herr Müller, " antwortete Klaus . mit der Mütze daS Bein

klopfend , „ es wäre mir lieb , wenn Sie mich nicht per Er titu-

lirten — es ist ein Bischen aus der Mode und klingt nicht gut .
"

„Ein ander mal davon — ein ander mal .
"

„Wie Sie wollen . Ich bemerk's nur für alle Fälle .
" Er setzte

sich unaufgefordert auf den Stuhl am Tisch .
„Freihold also ? —"

*) Nachdruck verboten.

ordnung werden die in das Kollegium neu eingetretenen Mit¬
glieder des Stadtraths vom Vorsitzenden herzlich willkommen ge¬
heißen . — Hr . Alt-OberbürgermeisterMalsch hat in Folge seiner
Gesundhcitsverhältniffe und seines hohen Alters sein Amt als
Stadtverordneter niedergclegt, sowie die auf ihn gefallene Wahl
in den geschäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten abge¬
lehnt ; ebenso hat auch Hr . Stadtverordneter Himmelheber die
Wahl in den Stadtverordneten - Vorstand nicht angenommen.
Es wird beschlossen, hiervon dem Bürgerausschuß Kenntniß zu
geben und die Vornahme der erforderlichen Ersatzwahlen zu ver¬
anlassen . — In Folge des Beschlusses des Stadtraths , dahin
gehend : Kinder , welche die hiesigen städtischen Volksschulen be¬

suchen, deren Eltern aber auf fremder Gemarkung wohnen , aus

diesen Schulen auszuweisen, kamen mehrfach Gesuche um Be¬

lastung der Kinder in den betreffenden Schulen ein . Es wird

beschlossen, den ferneren Besuch der städtischen Schulen durch
besagte Kinder zu gestatten , wenn für dieselben ein erhöhtes,
dem Gemeindeaufwand für die Schulen entsprechendes Schul¬
geld entrichtet wird , welches zu betragen hätte : für die Bürger - ,
Töchter- und Vorschule 80 M . , erweiterte Schule 60 M . und
die einfache Schule 30 M .

Nach Mittheilung Großh . Hof - Bauamts wurde allerhöchsten
Orts genehmigt, daß an Stelle der Bretterwand in der Lamm-

straßc längs des Erbprinzen-Gartens , deren Rückversetzung auf
die erforderliche Trottoirbreite bereits früher die Genehmigung
erhalten habe , ein hölzernes Grillagegeländer hergestellt werden

solle . Hierbei wird vorausgesetzt , daß die Stadlgemeinde längs
des Geländers einen Kiesgehweg auf ihre Kosten Herstellen und

unterhalten werde . Diese Voraussetzung wird zuzusagen be¬

schlossen . — Es wird beschlossen , in dem neu projektirten Hard -

wald-Stadttheil das unentgeltlich abzutretende Gelände , welches

zur Herstellung zweier Zwischenstraßen erforderlich ist , zu über¬

nehmen und mit der Herstellung der Straßen selbst zu beginnen.

Gleichzeitig soll an Großh . Generalintcndanz der Großh . Civil -

liste das Ersuchen gerichtet werden , Vorschläge über Benennung
dieser Straßen machen zu wollen . — Die Dienstmanns -Ordnung

soll eine Abänderung dahin erfahren, daß in der Folge die Kau¬

tionsstellung der Dienstmänner in der Weise geschehe , daß
die Kautionssumme bei der städtischen Sparkasse baar einbezahlt
und in dem Sparbuch beurkundet wird , daß die theilweise oder

vollständige Rückzahlung der Kaution nur mit Genehmigung des

Großh . Bezirksamts stattfinden darf . Ein von Großh . Bezirks¬
amt mitgetheilter Entwurf einer diesbezüglichen ortspolizeilichen
Vorschrift erhält die Zustimmung des Stadtraths . — Nachdem
die Angrenzcr der Bismarckstraße zwischen Wesiend-Straße und
dem Eigenthum des Hrn . Malers Zorn ihre Gartengeländer in
die festgesetzte Straßenflucht zurück versetzt und sich bereit erklärt

> haben , die hälftigen Kosten der Unterhaltung des Gehwegs zu
! tragen , wird genehmigt , daß die Unterhaltung dieser Straßen -

z strecke von der Stadt besorgt wird . Bezüglich der übrigen Straßen¬
strecke wird an Großh . Bezirksamt das Ersuchen gerichtet , den

! Angrenzern an dieselbe aufzugeben , die vor ihren Grund¬
stücken Hinziehenden Gehwege mit fester Deckung zu versehen. —

Das Einquartierungskataster für 1881 wurde einer Revision
unterzogen: es wird dasselbe gesetzlicher Bestimmung gemäß öffent¬
lich aufgelegt werden . Großh . Generaldirektion der bad . Staats -

Eisenbahnen theilt den Entwurf des Sommer -Fahrtenplans zur
Kenntnißnahme mit. Es wird beschlossen, Großh . General¬
direktion zu ersuchen . die Abfahrtszeit des ersten Morgenzuges
auf der städt. Rheinbahn statt auf 6 Uhr auf Morgens fest¬
zusetzen. damit der Anschluß an den erste» , um 6^ Morgens in

bayrisch Maxau nach der Pfalz abgchenden Zug erreicht werden
kann . Weiter wird der Wunsch ausgesprochen, es möchte auf
der Eppinger Bahnlinie ein Schnellzug nach Heilbronn eingestellt
werden , ferner die Anschlüsse der Karlsruhe -Eppinger Bahn an
die Maxauer Bahn möchten mit letzterer mehr in Einklang ge¬
bracht werden , damit die Verbindung zwischen Rheinbayern und

Altbayern erleichtert und dadurch der Verkehr auf der städtischen
Bahn gesteigert werde . Endlich wird dahin Ersuchen gestellt,
daß der Verkehr zwischen Karlsruhe und Heilbronn durch raschere

Personenbeförderung eine Besserung erfahren möchte .

„ Ah so ! Ja — Sie haben mich arg verlästert , Herr Müller
— damals , als Sie obenauf waren und das ganze Dorf kom-

mandirten — als ob ich Ihr Feind sei und Ihnen Wohlthaten
mit Undank lohne , und wenn 's nach Ihren Wünschen gegangen
wäre, hätte ich nicht das liebe Brod zum Sattesten gehabt , täg¬

lich aber eine Tracht Schläge —"

„Bergeßt das .
"

„Hm — es ist mir nicht so nahe gegangen. Wenn man ein

gutes Gewissen hat und der Welt Lauf kennt . . . Wo sind nun

die lieben Freunde ? St ! mit dem Winde fortgeflogen . Klaus

Kipper aber, der jämmerliche Kerl, der Spitzbube — ha , ha , ha
— der erinnert sich , daß sein Vater Geselle in der Mühle war .
und daß der reiche Müller seiner Wittwe und seinen Kindern
ein Scherflein hingeworfen hat in der Noth , und das Herz thut

ihm weh , wenn er sieht , wie ein braver Mann hintergangen
wird.

" — Er legte die Faust auf's Buch und verzog das Ge¬

sicht zu einer Grimasse , als ob ihm das Weinen nahe sei.

„Ohne Umschweife , Klaus, " sagte der Müller , dem dabei

! schlecht zu Muthe war. „Wenn ich ihm Unrecht gethan habe . . .
! es wird wohl verzeihlich sein , denn miserabel genug hat er sich

aufgeführt. Lassen wir das . Ich will glauben, daß es ihm leid

thut . Der Freihold also - ?"

„Der hat seine Mühle auf dem Sandberge bald fertig . "

„Um so theurer kommt sie ihm zu stehen , wenn er sie abbrechen
muß.

"

„ Er denkt an ganz andere Dinge — an's Heirathen.
"

„ So hat er sich' s aus dem Kopf geschlagen ?"

„Was ?"

„Das — wegen der Anna.
"

„Die hat er gerade dabei im Sinn .
"

„Er hofft noch immer — ?"

„Pah ! Warum soll er nicht hoffen ? Das Fräulein steht ja

auf seiner Seite .
"

„ Klaus - !"

„ Ich weiß» was ich sage. Meister Müller , man betrügt Sie .

Vermischte Nachrichten.
— Der Gotthard - Post ist letzten Freitag Mittags bei

der Umladestation „Tanzendem" oberhalb Gaschenen ein schwerer
Unfall zugestoßen . In einem Beiwagen , an den die Pferde ge¬
spannt werden sollten , saßen vier Passagiere. Offenbar war die
Mechanik nicht angezogen , denn als der Postillon die Deichsel
gegen sich zog, um die Pferde einzuspannen , setzte sich der Wagen
in Bewegung , fuhr die steile Straße hinunter und fiel über einen
wohl 30 Meter tiefen Absturz in die Reuß , wo er in tausend
Stücke zerschellte. Ein Passagier wurde schwer verletzt und nach
Andermatt zurücktransportirt ; die anderen drei kamen mit dem
Schrecken , resp . mit leichten Kontusionen davon . Es ist fast ein
Wunder , daß die Sache verhaltnißmäßig so gut abgelausen ist .

Literatur-Anzeigen.
Im Verlage von Friedrich Bruck mann in München er¬

scheint ein im großen Stile angelegtes Prachtwerk unter dem
Titel „Die Hohenzollern und das Deutsche Vaterland "

von vr . R . Graf Stillfried - Alcäntara und Professor
vr . Bernhard Kugler . Es soll in diesem vaterländischen
Werke zunächst veranschaulicht werden , wie sich die Hohenzollern
im Miuielatter von Stufe zu Stufe emporgeschwungen haben,
um an die Erfüllung ihrer Mission zum Heile des gesammlen
Vaterlandes herantreten zu können ; dann wird die Erzählung
ausführlicher und im Einzelnen darlegtn , wie die Herrscher von
Brandenburg -Preußen für ihren Staat und für Deutschland ge¬
handelt und gelitten , gekämpft und gesiegt haben , bis sie mitten
im Schlachtendonner den Gipfel der Ehren erwarben. Der schon
durch die Namen der beiden Verfasser gewährleisteten hervor¬
ragenden Bedeutung des Textes wird sich ein reicher künstleri¬
scher Bilderschmuck , etwa 350Illustrationen , darunter gegen 60
Vollbilder von Camphausen, Menzel, Thumann , A . v . Werner
und vielen Anderen ebenbürtig an die Seite stellen . Das Werk,
von dem uns jetzt die erste Lieferung vorliegt, soll bis Weih¬
nachten 1881 beendet sein und 25 Lieferungen in Groß - Folio -
format umfassen . Die Ausstattung in Druck und Papier ist dem
Charakter des Werkes entsprechend. Der Preis pro Lieferung
beträgt 2 Mark .

Mit dem soeben erschienenen 49 . Hefte beginnt die im Verlage
von S . Schottlaender in Breslau erscheinende, von Paul
Lindau herausgegebene Monatsschrift „ Nord und Süd "

ihren 17 . Band . Unter günstigen Vorzeichen ! Das Heft erschien
am Geburtstage des Kaisers und ist ihm in einem gewissen
Sinne gewidmet . Es trägt an der Spitze das meisterhaft in
Kupfer radirte , sprechend ähnliche Porträt des Monarchen , der
die photographische Vorlage huldvoll eigenhändig Unterzeichnete .
Ein schwungvolles Gedicht von Felix Dahn begrüßt das Bild
des Kaisers . Der novellistische Theil des Heftes wird ausgefüllt
durch eine spannende Novelle von Otto Roquette , unter dem
Titel „Der Dachreiter "

. Daran schließt sich eine biographisch¬
literarische Studie Karl Koberstein's in Dresden über Ewald
Christian von Kleist, den „ Dichter des Frühlings "

. Den vierten
Beitrag des Heftes liefert der gefeierte Rechtslehrer R . von
Jhering in Göttingen : eine tiefsinnige Untersuchung über „Die
Sitte im Munde der Sprache "

. Der Major im General¬
stabe C . Freiherr von der Goltz hat zu dem Hefte einen sehr

! lehrreichen Aufsatz beigesteuert „ Ueber die Kriegsführung der
Gegenwart "

. Der Archäologe Adolf Boetticher folgt ihm mit
einem Essay über die „Stadt des Tantalos "

. Professor
Franz von Holtzendorff in München gibt schließlich eine Fort¬
setzung seiner interessanten und beziehungsreichen „Social¬
politischen Reiseskizzen aus Schottland " . Den
Schluß des Heftes bildet wie gewöhnlich die reich illustrirte
Bi blio graphie . »

Briefkastens
V dahier. Verbindlichen Dank für die gütige Benachrichtigung.

K»K6M. 8llbmi88l0si8-^lir6iK6l
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Die Beiden haben geheime Zusammenkünfte .
"

Meinerz sprang auf ; seine Augen blitzten. „ Das ist gelogen, "

schrie er .
Der Schreiber zuckte die Achseln . „ Es läßt sich beweisen . "

Der Müller griff mit der Hand durch sein graues Haar und
drückte den Ballen gegen die Stirn . „Anna — ,'!nna —" stöhnte
er, „mich betrügen — unmöglich ! Es ist unmöglich !"

„ Läßt sich aber doch beweisen.
"

„ Beweisen , Mensch — wie willst du das beweisen ? "

„Ich habe dem Freihold aufgepaßt. Er bekommt Nachricht,
wenn Sie verreisen ; und jedesmal schleicht er dann nach der

Mühle und wird eingelassen. Die alte Marthe hält Wache.
Wenn Sie sich selbst überführen wollen , nichts leichter als das .

Lassen Sie morgen anspannen , als ob Sie wieder nach der Stadt

wollen, nehmen Sie aber keinen Knecht mit. Im Wäldchen will

ich auf Sie warten und Ihnen das Fuhrwerk abnehmen. Sie
I gehen dann zu Fuß zurück am Fluß entlang , treten durch die
! Pforte ein und — "

Der Müllers Aufmerksamkeit war auf 's Aeußerste gespannt ;
! die Augen schienen ihm aus dem Kopf treten zu wollen. „Klaus

—" fiel er ein , „wenn sich das so verhält . . ."

„ Es verhält sich so."

„ Ich weiß nicht , was geschieht . Wenn du mich aber belügst »
wenn du das Mädchen verleumdest . . .

" Er faßte das Gewehr .

„ Eine Kugel ist dir sicher."

„Und es soll keine Sünde sein , wenn Sie mir den Garaus

machen. Ich habe nichts gegen das Fräulein ; aber dem Schurke »

gönne ich 's nicht . Morgen also sechs Uhr spät .
"

„Ja .
"

„ Wollen Sie mich nun wieder auslaffen?"

„Es macht mich wahnsinnig , Klaus , zu denken —"

„Ruhig , Herr Meinerz, ruhig ! Und um Himmelswillen nichts

Gewaltthätiges . Es ist nur, daß Sie über die Sache im Klare »

sind .
"

„ Ja — im Klaren. Kommt denn !" (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenbericht vom 25. März . Frankfurt : fest. Kurseetwas besser , Verkehr indessen nicht sehr lebhaft. Deutsche Staats¬papiere aut behauptet. Oesterr . Silberrcnte und Russen etwashöher. Oesterr . Prioritäten recht fest. Bahnen , deutsche und
österreichische , sowie Banken zogen meistens etwas an. — DieAbendbörse war matter auf ungünstige Börsenberichte von Paris .Oesterr . Renten und Russen gewannen am Kurse-Berlin : günstig. In Kreditaktienund LombardenDeckungs¬käufe . Bahnen und Bergwerke vernachlässigt. Banken behauptet.Ausländische Fonds steigend . Geld 2'/r Proz .Wien : (keine Börse . ) Privatverkehr fest.

Paris : bewegt , Schluß matter . Große Realisirungen auf

die nahe Liquidation,
etwas besser.

Oesterr . Goldrente '
z Proz . höher, Russen

Die Restzahlung der 1880er Dividende der Reichsbank -
Antheile mir 45 M . erfolgt von jetzt ab bei der Reichsbank-Hauptkasse , bei den Reichsbank- Hauptstellen in Baden Mann¬
heim) und bei den Reichsbank-Stellen (in Baden Karlsruhe ) .

«Hessische Ludwigs - Eisenbahn . ) Auf der Tagesordnungder diesjährigen ordentlichen Generalversammlung, welche am 30.April in Mainz stattfinden wird , steht neben den gewöhnlichenVerhandlungsgegenständen noch die „Kündigung der begebenen600,000 fl . und 900,000 fl. 4 ' rproz . Prioritätsobligationen dervormals Franksurt - Hanauer Eisenbahn- Gesellschaft vom 31 . März1854 resp . 1. Juli 1858 . "

Konkurseröffnungen nach den gerichtlichen Bekanntmachungen .

Name und Stand .

Wendelin Glaser , Kaufmann . . .Karl Schlez , Kaufmann .August Hirt , Bierbrauer .
Ferdinand Burg , Kürschner . . . .Joh . Gg . Kublin jung , Sonnenwirth
Nachlaß des Arnold Kraft , Gutspächter
Nachlaß der Wilhelm Göhring Ww . .Theodor Ueberle , Tapezier . . . .Albin Fischer , Holzhändler und Wirtb
Nachlaß der Franz Jos . Gerspacher Ww

geb . Engler .Franz Endres , Uhrmacher . . . .Nachlaß des Alohs Mayer , Kaufmann
Franz Brender , Kaufmann . . . .

! o h n o r t. Amtsgericht .
Er -

öffnungs-
lermin.

An¬
meldefrist.

Freiburg
Mannheim
Villingen
Rastatt

Bahlingen
Thiengen
Fessenbach
Heidelberg
Uehlingen

Schopfheim
Villingen
Freiburg
Freiburg

- Freiburg
' Mannheim
^ Villingen

Rastatt
Emmendingen

i Waldshut
, Offenburg
> Heidelberg
i Honndorf

i Schopfheim
! Villingen
^ Freiburg
! Freiburg

4 . März
7. März

1t . März
14 . März
15 . März
14 . März
11 . März
16. März
12. März

18 . März
23 . März
23 . März
24 . März

31 . März
25 . April
4. April
4. April

19 . April
23 . April

9 . April
5 . April

16. April

23 . April
12. April
16. April
11 . April

Erste
Glüubiger-
versamml.

Prüfungs¬
termin.

31 . März 13. April- 12. Mai
11 . April 11. April
12 . April 12. April
29 . März 30. April

6 . April 11 . Mai
21 . April 21 . April
20 . April 20 . April— i 26 . April
30 . April ! 30. April
23 . April i 23 . April
25 . April j 25 - April
26 . April ! 26 . April

Verloosnng von Obligationen der Gesellschaft Eintracht?u Karlsruhe auf 1 . August 1881 : tttt . ä . zu 100 fl. -- 171 M .43 Pf . Nr . 5 166 202 353 389 637 . — Int . L. zu 50 fl . -- 85 M72 Pf, Nr . 30 73 226 337 379 563 ; zu erheben bei Herrn Jos
'
.Kust in Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . 54 . — Restanten : Int .Nr . 263 341 618 . 1>ir . ö . Nr . 195 265 401 .

e w - I o r k meldet vom 23 . auf den 24. einen Rückgang derGetreidepreist. des Weizens von 1 .26 auf 1 .24 , des Mehls von4.75 auf 4.65, des Mais von 61 auf 60.
Bremen . 25 . März . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standardwhite >000 7.75 , ver April 7.70 , Per Mai 7. 70, per Aug.-Dez.A20. — Wochenablieferungcn24312 Barrels . — AmerikanischesSchweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 54 '/z .
P arls . 25 . März . Rüböl per März 71.25, Per April 71.75,per Mai -Aug . 73.50, per Sept .-Dez . 74.50. — Spiritus perMärz 58.75 , per Mai -Aug. 59.50. — Mucker , weißer , disk-os.Nr . 3, per März 67 .25, per Mai -Aug . 68 .25. — Mehl . 8Mar -k-n ' »v? er März 63.60, per April 63 . 25 , Per Mai -Juni 62 .25,per Mai -Aug. 61.75. - Weizen per März 29 .90, per April29 .25, per Mai -Juni 28 . 75, per Mai -Aug . 28 .50 . - Roggenper März 22 .25, per April 22.25. per Mai -Juni 22 .50, PerMai -Aug. 21 .50 .
Antwerpen , 25 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Baisse . Raffinirte Type weiß , disponibel 19 '/« b.,19 74
New - Bork , 24. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-d .°rk 8 - dto m Philadelphia 8 , Mehl 4.65 . Mais «oldmixed) 60 , Rsther Wmterweizen 1 .24 , Kaffee . Rio good fair12 , Havana -Zucker 7 '/« . G -tr -idrfracht 4' /« , Schmalz . MarkeWilcox 11 , Speck 8 '/- .

^
Baumwoü -Hufilhr 22,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B . , dto . nach dem Lontment 11,000 B .

— 12 Rmk.. 1 Gulden 0. W
Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

GtaatSpapiere .
Baden 3'/z Obligat , fl. 98

. 4 „ fl . 1( 0 " / . ,
„ 4 ^ . M . 101 ' /«

Bayern , lObligat . M . 101 ' -. ,
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 101"/,Preußen 4 ' /s°/vCons . M . 105 ' ,

, 4°/, Consols M . 101» ',
Sachsen 3°/, Rente M . 78 » ,
Wrtbg .4' /-Obl . v . 77 79M . 106 ' /,

. 4Obl .v .1875/80M. 100"/,
Oesterreich 4 Goldrente 80 »

/,
„ 4 ' /,Silberre !itefl . 6ö ' »/ ,
„ 4 '/,Papierrentefl . 64»,,

Ungarn 6 Goldrente fl . 98 '/ .
Rumänien 6 Obligat , fl. 96 '/^
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 92 "

.,
, 4"Obl . v . 1880R . 74 ' »/>»
. 5 l1.Orientanl .PR . 60 ' /,

Schweiz! '//Bern . V.1877F. 102» ,SpanienlAusl .Rnt .Piast . 21 »/,N . -Amer.4 ' 'sT . pr. 189lD . 110 ' /-
. 4Cons .vr . 1907.D - 111»/«

3 Rmk. . 7 Gulden Md . und Holland.
— 2 Rmk. , 1 Franc --- 5V Pfg. Frankfurter Kurse vom 25 . März 1881.
l Bank - Aktie ».
4 ' /sDcutscheR.-Bank M . 145"/,4 Badische Bank Thlr . 109
5 Basler Bankverein Fr . 178
4 Darmstädter Bank fl . 147
4 Disc .-Kammand Thlr . 175 ' /,5 Franks. BankvereinThlr . 104"/,5 Oest. .Kredit -Anstalt fl . 264
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt- u . Wechsel- Bk .

40»/, cinbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr . - Bk . 80",,

einbezahlt Thlr . 133» ,
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln - Minden -St . Thlr . 150» ,
4Heidelberg-Speyer Thlr . 56 ' /?
4Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 92 ' ,
4 Meckl . Friedr . -FranzM . 145 /«
4 '/z Pfalz . Marbahn Thlr . 127 »/,4 „ Nordbahn Thlr . 97"/,4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145' /«6 '/, Rhein- Stamm Thlr . 162 » „

111

131

5 Böhm . West -Bahn fl - 228 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl . 179»/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 233 "/,5 Oest Franz -St .-Bahn fl. 255 !
5 Oest. Süd - Lombard fl . 94 ' /-
5 Oest. Nordmest fl. >73
5 „ . fl . 216 '«
5 Rudolf 139 ' ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 ',rHess . Ludw . conv . Thl . 103» ,
4 ' /- Pfalz . „ M . 1010«
5 Elisabeth 1. Em . fl. 86 »,,
5 „ Gisela fl. 87
5 Franz -Joses n . I8«7 fl. 88 "

>,
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104
5 Oest. Nordw . 1-ii . .4 . fl . 88 »/,
5 „ „ Uir ö fl. 87 ' » „
5 Gotthard l — II Fr . 97 ' /,5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 98 '/-

90
70

3 Süd - Lomb . Prior Fr . 56 »/,
5 Oest .Staalsb . -Prio . fl. 104 ' »/,,
3 dto . l— Vilt Ich Fr . 76 ,
3 dto. IX Fr . 74 ' »,, ,
3 Livor , ttii . O . vlu . Uz , 56 '/-
5 ToscanerCentral Fr . 90 ' /„

Pfandbriefe .
4 ' /r Rh . Hyp .-Bk .- Pfdbr . 1<2
4 dto . 99',Preuß .Cent. -Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 112 '/.
4 dto . „ ä 1<» M . 99 ' /«4 '/s Meining . HyP.-Bank 101» ,
5Oest.Bod .-Crd .- Anst . fl. 100 »/«
5 Russ . Bod .-Cred . S R . 84 »/„
4"/, Süd -Bod .-Cr . -Pfdb . 99 » ,
4 '/, «/, dto . 102 ' /,

PerziuSltche Loose .
4 Badische Thlr . IM 135» ',
4 Bayrische „ 100 135 ' ',
3V2 Preußische . 100 152 "/,
3 '/, Cöln-Mind . . 100 131 ' /«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121

i Ära -- 8« Pfz./IHsd . ---
_ Stml. Z. 20 Pfg., 1

3 Oldenburger Thlr . 40 126' /.4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 112
5 „ v . 1860 . 50t) 123 '/,4 Raab -Grazer Tblr . 100 93

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . S5-Loose 178 40
Braunfchw. Thlr . 20-Loose 98 .—
Meininger fl. 7-Loose 26 .40Oest. fl . 100-Loose v . 1864 314 —
Oester. Kreditloose fl. 1(X)

von 1858 3 40 .—
Ansbach- Gunzenhausen 37. 70
Schwed. Thlr . IO -Loose — .—
Ungar .Staatsloofe fl . 100 224 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 30.—Mailänder Kr. IO- Loose 15.50

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl . 100 174.60
Amsterdamkurz fl. 100 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20.49

1 Dollar --- Rnik. 4. 2S Pfg .,Mart Banks — Rmk. 1. so Pfg.
Dukaten 9 .55—59
Dollars in Gold 4.26 ' /220 Fr . - Sl . 16 .15—19
Russ. Imperials 16.71—75
Sovereigns 26 .42 —47
Städte -Obkigatione » . und

Industrie - Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99 »/«
4 >, Mannheiuier
4 '/, .

101 ' /.4 ' /2 Baden -Baden „
4 '/, Heidelberg Obligat .4 Konstanzer „

108Ettliuger Spinnerei o . ZS.
Karlsruh .Mafchinenf. dto . —
Bad . Zuckerfavr., ohne Zs . 66 '/r
Lothringer Eisenwerke 56»/„3»/«Deutsch .Phöll . Ä " /oEz . 190
4RH .HyP. -Bk.50 "/c,bz.Thl . —
ReichsbankDiscont 4 " />>

„ Lombard 5" ..

tlewyorker „Germania , Lebens -Vers . -Ges ."
Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin .

Special-Verwaltungs -Kath 1 Ed . Frhr. v . d . Hcydt, H Hardt, H . Marcnft,für Europa: j vr . Fr . Kapp, Carl Sander, Herm. Rose, General -Direktor.
Grunss -Ligenthum in Berlin : Mark ^055,000
Depositum in Deutschland : „ 1,345,000

Äcttva in Europa : Mark 2,400,000.
Total -Activa am 1 . Januar 1881 : 38,461,930 . 80 . Vermchruna der Aktiva in 1880Reister Ueberschuß z . Gunst , d . Versichert . „ 5,103,786 . 88 . Jährliches Einkommen : ca . .,

Versicherungen in Kraft : 20,189 Policen für ^ 144,013,468.davon in Europa : . . . 7,956 „ „ „ 39,904,606.
Neben der Sicherheit, welche der blühendeZustand der Gesellschaft selbst gewährleistet, reducirt

die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die Rückgabe des ganzen Ueber -
schnffes an die Versicherten die Netto- Kosten der Versicherung für Jeden auf das möglichsteMinimum . Dividenden-Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie . —
Nähere Auskunft ertheilt :

-IL 1,487,213.
„ 8,000 ,000 .

Peter Mutter , Zubdirektor in Freiburg i. §
A . Götz -Rigaud , General -Agent in Frankfurt a . M . ,

B. ,
C .22 . 2.

franz Weber ,Ed . Gchwandner ,
Ernst Giesker ,

in Darmstadt ,
in Stuttgart ,
in Zürich .

Vertreter für Karlsruhe u . Umgegend :

Leop . Nutzbamner , Oberstl. a. D .,
Rüppurrerstr. Nr . 4.

vis VrLSAgmsss äsr
KI-088K . Ssli ., Kgl . pmuss . u. Ksls. OsrtSN'.

llof-Lliooolsilk -fsbi 'ilcgutm :
Kobe. Aollmkeli Lülo

filislsn in ssrsnlcfut-l s . b>., Lnssisu L Mvn ,vsräLLlcvll ikren Weltruf äsr ßkvisseofluktsll Vsrvsn -
äunA von nur bssteu kossmateriAllöll unä äsrsn sorgtA-
tiAster Leurixritunx . vis OriAwal uuä '/, -kkuoä-vso !cuoA6ll siml mit krsissu uiici Oarantie - Unrks

(ksii ! Ottenn uoä 2neker ) vsrasflso .
Ois /k-s-Oi-ttr ist drsvstirks I -isksr »ntio .:l. I . bi . Iß . Nö8 iisisers Mlivlm , stsn Kaissrin llugusls,8r. K. u . K . li . (Iss Kronpi-inien , 8r. Kslsvrl . u . König !,sposcol . Islsjsslst ssxsnr losspli, sovis cksr Höfs voll Lng-

Innst, Italien , stsi- lürllki , 8s >srn, 8avl>8vn , gollsnö,Leigien, Lasten , Laciison-IiVeimai '
, lileeklendurg,Luman 'isn unst Lvlnvai-rdul -g.

21 golstsns, silbsl-no n . bi-oncenv » ostsillsn. "M L
8toLLlV6r6L 'seKe ^ Oaeayg
»inst io ullsn LtLätvoOsotsolilslläs 20 dabso, sovis uuoli socksovuupt-LLdoflol-LoKsts, storolr Vspüt-8vflflä«r Irvooltlvtr.

„ In bei kr. 8s»gel , ^potbeker 9ktv l. i4wdrcd ,» ' ' .^- Eslrsedor , V . Slsrckls , l/onsitor ttox kttrirxer , Lid . Lalror,Lrvrl sztrsr , Vt!d Lcdmiät , Asiserdtr. 112 ;m b^i lul isssei ;in SIN KIKu s bei Varl kotd . A . 155 . 4.

! Bürgerliche Rechtspflege
! Oeffentliche Zustellungen.
! C.331 . 1 . Nr . 2149 . Freiburg . Die
ledige Bertha Weber von St . Georgen,' vertreten durch Anwalt vr . Köhler da¬
hier , klagt gegen den Metzger Ludwig
Meckle von Freiburg , z. Zt . abwesend ,aus Darlehensvertrag vom 30 . Novbr .

! 1880 , aus Geschäftsführung und bezw .
, Cession vom 20 . Dezember 1880 , mit

dem Anträge auf Derurtheilung des
Beklagten zur Zahlung der Beträge von
4000 M . mit Zins vom 6. November
1880, von 106 M . 68 Pf . mit Zins
vom Tage der Zustellung der Klage ,
von 370 M . mit Zins vom 26. Jum
1876 und von 8 M . 20 Pf . Cesfions-
kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

den 3 . Juni 1881 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

, Freiburg , den 18 . März 1881 .' Der Gerichtsschreiber
i des Großh . bad Landgerichts :

vr . Harden .'
^ C .328 . 2. Nr . 2119. Kor k. Michael
Reiß II . von Leutesheim . als Vor¬mund des unehelichen Friedrich Reißvon da. klagt gegen/den Michael Keckvon da, zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus dem Gesetz vom 21.Februar 1851, mit dem Anträge, den

I -,
BeklagtenMvcrurtheilen . einenwöchent- Freitag den 29 . April d .ltchen Ernahrungsbeltrag von der Ge- Vormi ttags 11 Uhr ,burt des Kmdes bis zu dessen vollen- bestimmten Termindetem 14 - Lebensjahre mit 1 Mark M Zum Zwecke ^ er öffentlichen Zustel-bezadlen ; das Urtheü fur vorlaufig voll - ^ ng wird dieser Auszug der Magestreckbar zu erkläre « , und ladet den Be- bekannt gemacht .Verhandlung

das Großh .
des Rechts-
Amtsgericht

klagten zur
streits vor
Kork auf

Mittwoch den 4. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Klage-Auszug bekannt
gemacht .

Kork , den 21 . März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberle .

C. 327 . 1 . Nr . 2245 . Kork . W.
Uhl von Offenburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Grafmüller von da , klagt
gegen den Bäcker Eustach Gütle von
Bodersweier , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 44 M . 50 Pf .
nebst 5»/o Verzugszinsen vom Zustellungstage an und Kosten , sowie auf
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils und ladet den Beklagtenur mündlichen Verhandlung des Rechts-
TeiteS vor das Großh . Amtsgericht

Kork auf
Mittwoch den 4. Mai 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
aemarüt.

Kork , den 22 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heberle .

C .256 . 2 . Nr . 2195 . Lahr . Die
Firma Bilger L Schöpfer in Lahr
klagt gegen den Schuhmacher Adam
Hürster von Ichenheim, z. Zt . an un¬
bekannten Orten , aus Kauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 47 M . 13 Pf .
nebst 6 °/, Verzugszinsen, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großh . bad .
Amtsgericht zu Lahr zu dem auf

Freitag den 29 . April 1881 ,Vormittags 11 Uhr , i
bestimmten Termin . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Lahr, den 5. März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Eggler .

Lahr. den 5 . März 1881 .
Der Gerichtsschreib er

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

C .358 . 1 . Nr . 2515 . Obcrkirch .Der Christian Maier zu Sulzbach ,vertreten durch Hrn . Anwalt l---. Günz -
burger von Offenburg , klagt gegen den
Ludwig Maier von Namsbach , zurZeit an unbekannten Orten , aus Kauf
von 15 Klötzen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 95 M .
nebst 5 "/» Zins vom Klagzustellungstag
an, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Ober -
kirch auf

Donnerstag den 12. Mai 1881 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Oberkirch , den 19. März 1881 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .303 . 2. Rr . 5607 . Schwetzingen .Die Egidius Stief Eheleute zu Neu¬
lich heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb in Mannheim , klagen gegen den
Nikolaus Riegel von Neulußheim,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus er¬
steigerten Fahrnissen von 1880 , bezw.
Erbtheil lt . Theilungsurkimde vom 10.
Februar 1881 , mit dem Anträge auf
Zahlung von 250 M . nebst 5 "/» ZinS
vom Klagzustellungstage an, und ladet
den Beklagten zur mündlichenBerhaud -
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Mittwoch den 25. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schwetzingen , den 17. März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
I . V . :

Büchner .

C .302 . 2 . Schwetzingen . Rechts¬
anwalt Heinrich Faas zu Mannheim
klagt gegen den Johann Mack HI.
von Plankstadt , z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen Restforderung von 52 M .C .256 . 2 . Nr . 2199 . Lahr . Die 94 Pf . aus gerichtlicher Bertretun ,Firma Bilger u, Schöpfer in Lahr vom Jahr 1880, mit dem Anträge au'

klagt gegen Jakob Kopf von Seel - Verurtheilung des Beklagten zur Zahbach, z . Zt . an unbekannten Orten , aus lung von 52 M . 94 Pf . , und ladet denKauf , mit dem Anträge auf Verurthei- Beklagten zur mündlichen Verhandlunglung des Beklagten zur Zahlung von 'des Rechtsstreits vor das Großh . Amts -225 M . nebst 6 "/» Verzugszinsen, und gericht zu Schwetzingen aufladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh - bad . Amtsgericht zu Lahr zudem auf

Mittwoch den 25. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage



bekannt gemacht .
Schwetzingen, den 18. März 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

I . B. :
Büchner .
Aufgebote .

C .60. 3. Nr . 5415. Karlsruhe .
David Koritschoner in London hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der badischen 35 GuldenlooseSerie 3027
Nr . 151304 und Serie 7280 Nr ., 363973
bezüglich dieser Werthpapiere ein Auf¬
gebot beantragt . — Die Inhaber der
genannten Loose werden aufgefordert,
spätestens in dem auf
Donnerstag den 1 . Dezember 1881 ,

Bormittags 11 Uhr ,
vor Großh . AmtsgerichteKarlsruhe be¬
stimmten Termin ihre Rechte anzumel¬
den und die Loose vsrzulegen , widri¬
genfalls dieselben für kraftlos erklärt
würden ,

Karlsruhe , den 5. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei :
Frank .

B .S96 . 2 . Nr . 2311 . Breisach .
Der Landwinh Gustav Stahl von
Kömgschaffhausen erwarb auf Ableben
und als Erbe seines im Jahre 1878
verstorbenenVaters , Johann Stahl von
da , die unten verzeichneten , auf König-
schaffhauscr Gemarkung gelegenen Lie¬
genschaften , hinsichtlich welcher es an
den Erwerbstiteln in den Grund - und
Unterpfandsbüchern dieser Gemeinde
fehlt. Der neue Erwerber hat durch
fernen Bevollmächtigten, LudwigBurh ,
Straßenwart von Kömgschaffhausen ,
das Aufgebot beantragt . Die Liegen¬
schaften sind : » . 13 Ar Acker am Kö¬
nigsweg, neben I . I . Mattmüller und
Sebastian Sexauer ; b . 13 Ar 50 Mir .
Acker im Altdorf , neben Jakob Wiede¬
mann , G . F . Henninger's Wittwe und
G . I . Brand ; c . 4 Ar 50 Mir . Reben
im Schönenbaum oder Grubenstück,
neben Bernhard Müller und G . I .
Stahl ; ä . 13 Ar 50 Meter am En -
dinger Weg — Körnendem — neben
Friedrich Stahl u . Georg Wiedemann;
e . 4 Ar 50 Meter Reben im Gruben¬
stück . neben Joseph Brand Wtb . und
Johann Brüstle . Es werden älle Die¬
jenigen, welche an diesen Liegenschaften
m den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem Fa¬
milienguts - oder Stammgutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Freitag den 6 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, den 7 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

C .101 . 2 . Nr - 2568 . Breisach . Der
Landwirth Johann Georg Hundert¬
pfund von Leiselheim und die Ehefrau
des Küfers Johann Michael Hiß ,
Maria Salomea , geb . Hundertpfund
von Kömgschaffhausen , erwarben durch
Schenkung Seitens ihrer Eltern , des
Joh . Georg Hundertpfund alt und der
nunmehr verstorbenen Maria Salomea,
geb . Sexauer von Leiselheim , im Jahr
1872 , sowie auf Ableben der Letzteren
im Jahr 1879 nachverzeichnete Liegen¬
schaften auf der Gemarkung König-
fchaffhausen , hinsichtlich welcher es an
Einträgen der Eigenthums - und Er-
werbstitel in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern der letztgenannten Ge¬
meinde fehlt; sie haben deßhalb das
Aufgebot beantragt. Johann Georg
Hundertpfund erhielt 11 Ar 79 Meter
Acker am Forchheimer Weg , neben Jo¬
hann Georg Steiblin und Bertha Bau-
mann ledig ; Maria Salomea Hiß , ae-
borne Hundertpfund, erhielt : » . 13 Ar
6 Meter Acker im Strenlesbaum, neb .
Christian Bury alt und Johann Georg
Burtsche; t>. 6 Ar 70 Meter Reben in
der Reuthe, neben Joh . Friedrich Bir-
melin und Weg.

Es werden alle Diejenigen , welche
au diesen Liegenschaften in den Grund-
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Familienguts¬
oder Stammgutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Freitag den 6. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach , den 10. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

C.102. 2. Nr . 2617 . Breisach . Die
unten genannten Erben des im Jahre
1874 gestorbenen Gemcinderaths Franz
Sales Jhringer und seiner im Jahre
1879 gestorbenen Wittwe , Elisabetha,
geb . Dubais von Breisach, haben unter
Vorlage der nöthigen Beurkundungen
ein gegenwärtiges rechtliches Interesse
glaubhaft gemacht , daß hinsichtlich der
nachverzeichneten Liegenschaften , welche
ihnen aus dem Nachlaß der Genannten
zugrtheilt worden sind , das Aufgebot
erlaffen werde , und haben dem Metzger
Rudolf Weiß von Breisach zur Ein¬
leitung dieses Verfahrens Gewalt er-
thcilt. — Die Erben und die ihnen zu¬
gefallenen Grundstücke , welche alle auf
Gemarkung Breisach liegen , sind :

l . Hermann Jhringer , Gastwirth

in Breisach, erhielt 2 Viertel Acker rm
mittlerenFeld . >1 ' . Strecke am Jhringer
Brünnele , neben Rudolf Weiß Ehefrau
und Joseph Ehret , und 1 Viertel Acker
im oberen Urhau an der Landstraße,
neben Gervas Schanno Erben .

II . Franz Sales Jhringer von da ,
zur Zeit in Del Norte of Colorado,
County of Rio Grande in Nordamerika,
erhielt 2 Viertel (5. Antheil von 20
Mannshauet ) Acker im mittleren Feld,
I >I . Strecke am Jhringer Brünnele ,
neben Karl Mengis Ehefrau und Josef
Groß Wittwe .

llt . August Jhringer von da , zur
Zeit in Calvert of Robertfon , Staat

Texas , Nordamerika , erhielt 2 Viertel
(5. Antheil von 20 Mannshauet ) Acker
im mittleren Feld am Jhringer Brün¬
nele , neben Ignaz Pfordt und den
Kindern der Karl Wiedemann Ehefrau.

I V . Theresia, geborneJhringer , Ehe¬
frau des Metzgers Rudolf Weiß von
Breisach , erhielt 2 Viertel Acker nn
mittleren Feld , II . Strecke am Jhrmger
Brünnele , neben Karl Dienst und Her¬
mann Jhringer , und 2 Viertel Acker
im Meisennest, neben Spitalfond Brei¬
sach und Konrad Ott Wittwe.

V. Barbara , geb . Jhringer , Ehefrau
des Schmieds Georg Wehrte von da,
erhielt 2 Viertel (5 . Antheil an 20
Mannshauet ) Acker im mittleren Feld,
I >I . Strecke am Jhringer Brünnele,
neben Karl Mengis Ehefrau und den
Kindern der Karl Wiedemann Ehefrau .

VI . Elisabetha , geborne Jhringer,
Ehefrau des Gefangenwärters Karl
Mengis in Villingen , erhielt 2 Viertel
(5 . Antheil von 20 Mannshauet) Acker
im mittleren Feld , Il >. Strecke am
Jhringer Brünnele . neben Gg . Wehrle
Ehefrau und Franz Sales Jhringer.

r II . Die Kinder der Julie Jhrmger ,
Ehefrau des Karl Wiedemann in Cin-
cinnatti, Staat Ohio , Nordamerika, als :
Theresia , Maria , Karl , Wilhelm, Elise
und Babette Wiedemann , minder¬
jährig und unter Vormundschaft des
Lederhändlers Hermann Köhler in Brei¬
sach , erhielten 2 Viertel (5. Antheil von
20 Mannshauet ) Acker ebendaselbst ,
neben August Jhringer u . Karl Mengis
Ehefrau .

Auf Antrag des genannten Bevoll¬
mächtigten werden alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf

Freitag den 13 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, den 8 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Weiser .

C . 98. 2. Nr . 3166 . Kenzingen .
Das Graph . Amtsgericht zu Kenzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Josef und Josefa Riehle von
Endingen ererbten auf das im
Jahre 1860 erfolgte Ableben ihrer
Mutter Josefa Riehle, geb. Seil¬
nacht, 7 Ar 60 Meter Reben und
Rain im Floh , Gemarkung En¬
dingen , einers . Christian Dickele,
und anderseits Hugo Melder .
L.B .Nr . 5208 .

Ihrem Anträge zufolge werden nun
Alle , welche an diese Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingücheoder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben vermeinen , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 18 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigens die
nicht angemeldetcn Ansprüche u. Rechte
für erloschen erklärt würden.

Kenzingen , den 14 . März 1881.
Adler, ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts.

C .354. 1 . Nr . 3589. Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzmgen
hat unter 'm Heutigen verfügt :

Die Stadtgemeinde Herbolzheim be¬
sitzt seit undenklichen Zeiten auf ihrer
Gemarkung :

L.B . Nr . 512 » :
Eine außerhalb der Stadt im Ge¬

wann Unterer Etter gelegene Ziegel¬
hütte nebst Wohnhaus und 13 Ar
61 Meter Hofraithe und Garten neben
dem Seeweg und Abzugsgraben ;

L .B . Nr . 8648 :
69 Ar 52 Meter Steinbruch und 1 Ar

44 Meter Weg in der Ehrleshalden,
neben Alexander Gut und Dagobert
Wohlleb ;

L .B . Nr . 8666 :
6 Ar 21 Meter Äcker und 36 Meter

Rain auf dem Ostberg , neben Karl
Lienemann und August Keppner.

Ihrem Anträge zufolge werden nun
Alle, welche an diese Liegenschaften in
den Grund- und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Ansprüche oder Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Freitag den 20. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigens
die nicht angemeldeten Ansprüche und

Rechte für erloschen erklärt würden.
Kenzingen, den 24 . März 1881 .

Adler .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
C .298 .2 . Nr . 1948 . Müllheim .

Die Gemeinde Rheinweiler besitzt
auf ihrer Gemarkung folgende Liegen¬
schaften :

1 . Grundft . Nr . 1924 . 3 Hektar 60
Ar 95 Meter Rheinwald u . Alt¬
wasser im Gewann Mühlegrund ,
einers. Rheinvorland , anders , die
Aufstoßer der Rießereben, unten
Gemarkung Bamlach ;

2. Grundst. Nr . 92, 3 Ar 42 Meter
Grasland und Graben im Ge¬
wann Ortsetter ( Gründe ge¬
nannt ) , einers. Rheinvorland ,
anders , von Rottberg 's Wittwe,
unten Theodor Schöchlin als
Aufstößer ;

3 . Grundst. Nr . 171 , 2 Ar 50 Met .
Ackerland im Gewann Huxmatten,
einers . die Eisenbahn , anders.
Feldweg:

4 . ca . 1 Ar 35 B - eter Reben , einers .
die Aufstößer im Kalkosen , anders.
Vizinalweg nach Kleinkems.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den betreffenden
Grundbüchern beantragt die Genannte
das Aufgebvtsverfahren.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche au den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand-
büchcrn nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver¬
band beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordcrt, solche Rechte späte¬
stens in dem am

Freitag dem 6. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgerichte Müll¬
heim stattfindenden Termin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche sür erloschen erklärt
würden.

Müllheim , den 6 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

C .299 . 1 . Nr . 2298 . Müll heim .
Stadtpfarrer Johannes Degen von
Bruchsal und dessen Ehefrau , Barbara
Margaretha , geb. Kittler von Müll¬
heim , ererbten auf Ableben der Frau
Maria Barbara Kittler , geborne Krauß
von Müllheim, folgende Liegenschaften :

» . Gemarkung Oberweiler .
41 Ar 91 Meter Wald im Bürberg ,

neben Joh . Jakob Bronner von Müll-
Heim und Johann Georg Kittler Erben
von Auggen, Lgrb . Nr. 1146 .

v . Gemarkung Lipburg.
2 Viertel 24 Ruthen Wald im Finster¬

holz , neben Metzger Roßkopf u. Georg
Pflüger Wittwe von Müllheim .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in d. betreffenden Grund¬
büchern beantragen die Genannten das
Aufgebotsverfahren. Es werden daher
alle Diejenigen, welche an den oben
beschriebenen Liegenschaften in d . Grund-
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammgut oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte zu habe»
glauben, aufgefordert, solche Rechte spä¬
testens m dem am

Freitag dem 13 . Mai ,
Vormittags V 9 Uhr ,

vor Großh . AmtsgerichtMüllheim flatt -
sindenden Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim, den 19 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

C . 171. 2. Nr . 6162. Bruchsal .
Auf Antrag des Heinrich Karlebach
von Heidelsheim werden alle Diejenigen ,
welchean dem untenbezeichneten Grund¬
stücke in dem Grund- und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche, oder aus emem Slamm-
guts, oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordcrt, solche spätestens in dem
auf

Mittwoch den 4 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
dcn , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Bruchsal :

2 Vrtl. 10 Ruthen Acker in der Rohr¬
bach, neben Johann Karl Deuch-
ler und Balthasar Zimmermann .

Bruchsal, den 9 . Mürz 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

C .41 . 2 . Nr . 3823 . Schwetzingen .
Die evangel . Kirchengemeinde Plank -
stadt besitzt auf der Gemarkung allda
olgende Liegenschaften :

1 . L.B . Nr . 76. 27 » 26 gm Gras -
gartcn, Weg u. Ackerland , worauf
erbaut ist : Haus Nr . 3 >>. Das
Kirchenlanghaus, neben Aufstößer
und Mathias Bolz , vornen Rath¬
haus und Schwetzinger Straße ,
hinten Aufstößer, tax . zu 6000 M .

Auf diesemPlatze ist gleichfalls
Haus Nr . 3 » . , der Kirchthurm,
erbaut, welcher sammt der Grund¬
fläche, worauf er steht , Eigeuthum
der politischen Gemeinde ist, sammt
den darin befindlichen zwei Glo¬
cken und einer Thurmuhr .

2. L .B . Nr . 164. 28 » 89 gw Garten
beim früheren evangel. Schulhaus,
neben Abraham Schuhmacher II . ,

3.

politische Gemeinde mit Schulhaus
und Philipp Jakob Gaa . taxirt
zu . 2000 M.
L.B . Nr - 752. 9 » 23 qm Acker
in den Glockcnäckern , neben Georg
Seßler l . u . Hermann Treiber U . ,
taxirt zu . 500 M .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften im Grundbuch beantragt
der Kirchengemeinderath das Aufge¬
botsverfahren . Es werden daher alle
Diejenigen, welche an den oben beschrie¬
benen Liegenschaften in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familicnguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordcrt , solche Rechte
spätestens in dem auf

Mittwoch den 18 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Schwetzingen, den 22. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
N u ß.

C .296. 2 . Nr . 4873. Waldshut .
Maria Anna Grieshaber , geborne
Brand von Lottftetten, besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung ohne genügende Er¬
werbsurkunde 26 Ar 91 Meter Acker ,
Gewann „unter der Feldwies ' , Distrikt
Dietenberg.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stamm - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert, solche
in dem aus

Donnerstag den 19 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Termin anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Rechte als er¬
loschen gelten würden ,

l Waldshut , den 15 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

C - 292. Nr . 2117. Kork . I . S .
des Heiligenfonds Dorf Kehl , ver¬
treten durch den evangelischen Kirchen
gemeinderath daselbst , gegen unbekannte
Dritte , Aufgebot betreffend , hat das
Großh . Amtsgericht Kork heute Aus -

schlußurtheil erlassen , wonach die
nicht angemeldcten Ansprüche an den
im Aufgebote vom 17 . Januar d . I .
bezeichneten Liegenschaften des Klägers
sür erloschen erklärt werden .

Kork, den 17. März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts.
Heberle .

Konkursverfahren.
C . 357 . Nr . 7487 . Freiburg i . B .

Ueber das Nachlaßvermögen des f
Kaufmanns Alohs Mayer dahier ist
von dem Großh . bad . Amtsgericht Fred
bürg am 23 . März 1881 , Nachmittags
4 Uhr , der Konkurs eröffnet worden .
Zum Konkursverwalter ist Karl Keim
dahier ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 16 . Avril 1881 beim Ge¬
richt anzumelden. Zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über Bestellung eines Gläu
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in Z 120 K .-O . bezeichneten
Gegenstände ist Termin auf den 9.
April d . I . , Nachmittags 3 Uhr — und
zur Prüfung der angcmeldete» Forde¬
rungen auf

Montag den 25. April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 81 — anberaumt. Alle»
Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 7 . April 1881 Anzeige zu
machen.

Frciburg i . B . . den 23 . März 1881.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C .359. Nr . 7589 . Freiburg i. B .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Franz Brender dahier ist von dem
Großherzogl . Amtsgericht Kreiburg am
24 . März 1881 , Nachmittags 5 Uhr ,
der Konkurs eröffnet worden . Zum
Konkursverwalter ist Karl Keim da¬
hier ernannt . Konkucsforderungensind
bis zum 11 . April d. I . beim Gericht
anzumelden . Zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters, so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 K .-O . bezeichneten
Gegenstände , und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist Termin auf

Dienstag den 26 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Freiburg
Zimmer Nr . 81 — anberaumt. Allen

onen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-

freidigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 11 . April
1881 Anzeige zu machen.

Freiburg ,. B . , den 24. März 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .360. Nr . 4328 . Villingen . DaS
unterm 5. Mts . gegen Taglöhner Franz
Theodor Hirt von Dürrheim , z . Zt .
in Amerika , cröffnete Konkursverfahren
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen, da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist , ein¬
gestellt.

Villingen , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hub er.

Bekanntmachung.
C .362 . Schwetzingen . In dem

Peter Adolf 'schen Konkurs von Ho¬
ckenheim soll die Vcrtheilung erfolgen.
Dazu sind 1160 M . 80 Pf . verfügbar .
Nach dem aus der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Vertheilangsplan sind
dabei 436 M . 15 Pf . sür bevorrechtete
Forderungen und 25,554 M . 10 Pf .
für nicht bevorrechtete Forderungen zu
berücksichtigen.

Schwetzingen , den 23. März 1881 .
Der Konkursverwalter :

Th . Kappes .
Bermögeusabsonderungen .

C .350 . Nr . 4144 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns Otto Lieb ich,
Karoline, geborne Hurle in Baden, har
gegen ihren Ehemann Klage mit dem
Begehren auf Vermögensabsonderung
bei diesseitigem Landgericht erhoben.
Zur Verhandlung ist Termin auf

Mittwoch den 15 . Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 23 . März 1881 .
Gerichtschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A m a n n .

C .324 . Nr . 5756 . Mannheim .
Die Ehefrau des Tünchers Adam Karl
Welker in Mannheim , Karolina, geb.
Haas , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigemLandgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 25. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger audurch veröffent¬
licht.

Mannheim, den 21. März 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Sekretär.

C .325. Nr . 3687 . Konstanz . Die
Ehefrau des Max Moll , Maria , geb.
Maier von Ahausen , wohnhaft in Kon¬
stanz , wurde durch Urtheil des Großh.
Landgerichts dahier , Civilkammer l ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 15 . März 1881.
Dre Gerichtsschreiverei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Berschollenheitsderfahre «.
C .320- Nr . 4184 . Villingen .

Konrad Bis wurm von Villingen ist
im Jahre 1850 nach Amerika ausge¬
wandert , ohne daß er einen Bevollmäch¬
tigten hinterließ oder seit dieser Zeit von
sich Nachricht gab . Derselbe wird nun
aufgefordert , innerhalb

Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen, indem
er sonst für verschollen erklärt und sei»
Vermögen gegen Sicherheitsleistung
dm nächste» erbberechtigten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Villingen, den 17 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Könige .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
Huber :

C .321 . Nr . 4195. Villingen .
Fabian Dins er von Kappel ist seit
Februar 1877 an unbekannten Orten
abwesend und ist wahrscheinlich nach
Amerika ansgewandert , ohne daß er
einen Bevollmächtigten hinterließ oder
seit dieser Zeit von sich Nachricht gab.
Derselbe wird nun aufgefordert , inner¬
halb

Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen, indem
er sonst für verschollen erklärt und sein
Vermögen gegen Sicherheitsleistung den
nächsten erbberechtigten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Villingen, den 17. März 1881.
Großh. bad . Amtsgericht .

(gez.) Könige .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

C . 355. Nr . 2438 . Emmendingeu .
Von Großh. Amtsgericht Emmendingeu
wurde heute folgende Aufforderung er¬
lassen : Georg Christian Fuchs , Hänfer
von Thmingm , hat sich vor 10 Jah¬
ren nach Amerika begeben und seit 6
Jahren ist keinerlei Nachricht über ihn
emgetroffen . Auf Antrag feiner Ver¬
wandten wird derselbe aufgefordert ,
sich binnen

Jahresfrist
zu melden , andernfalls er für verschol¬
len erklärt und sein zurückgelassenes



Vermögen seinen muthmaßlichcn Erbe»
gegen Sicherheirsleistung in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Emmendingen, den 21 . März 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Jäger .
Erbeinwtismlge«.B .981 . 3 . Nr . 4137 . Engen . DieWittwe des Webers Michael Schult¬heiß , Katharina , geb . Bollin , vonWiechs , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird das Großh -
Amtsgericht dahier entsprechen , wennnicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Engen , den 28. Februar 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

I . Schäfsauer .B .910 .3. Nr . 2181 . Breisach . Nach¬dem auf die öffentliche Bekanntmachungdes Gesuches des Sales Saladin vonMerdingen um Einweisung in den ehe¬weiblichen Nachlaß vom 26 . Januar1880 bis jetzt nur eine Einsprache er¬hoben und diese wieder zurückgezogenworden ist , wird derselbe auf Antragseines durch vollstreckbares Unheil vom25 . Januar 1881 hiezu berechtigt erklär¬ten Gläubigers Hermann Felsenstein,Handelsmann von Breisach . in Besitzund Gewähr des Nachlasses seinerEhefrau Theresia, geb . Braunbart , ein¬
gewiesen .

Breisach, den 2 . März 1881 .Der Gerichlsschreiber:
Weiser .C .71 . 3. Nr . 2158 . Emmendingen .Von Großh . Amtsgericht Emmendingenwurde heute verfügt : Die Erben deram 22 . Januar 1881 zu Emmendingenverstorbenen Katharina Sauer ledigvon Kollmarsreuthe , nämlich deren un¬eheliche Kinder Eduard Sauer in Lör¬rach und Christian Sauer , unter

Vormundschaft des Schneiders Breit -
baupt in Emmendingen , haben umEinweisung in Besitz und Gewähr desNachlasses ihrer Mutter gebeten . Et¬waige Einwendungen gegen dieses Ge¬
such sind spätestens bis Freitag , 13.Mai 1881 , vor Gr . Amtsgericht Em¬mendingen zu erheben , widrigenfallsdem Gesuche entsprochen würde.Emmendingen, den 11 . März 1881 .Der Gcrichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts :' Jäger .C . 30 . 2 . Nr . 3066 . Lörrach .Großh . Amtsgericht Lörrach verfügt :Nachdem auf unsere Bekanntmachungvom 5. Dezember v . I . , Nr . 17407 ,Einsprachen nicht erhoben wurden, wirddie Wittwe des Joh . Jakob Ruß , Luise,geb. Geißel von Kirchen , in Besitz undGewähr des Nachlasses ihres verstor¬benen Ehemannes eingewiesen .Lörrach , den 10. März 1881 .Der Gerichtsschreiber:

B aum ann .B .878 . 3 . Nr . 3656 . Walds Hut .Die Wittwe des Ortsdieners BarnabasAlb recht , Walpurga , geborne Maiervon Stetten , hat dahier um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlassesihres 's Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuche wird entsprochenwerden , falls nicht binnen

sechs Wochen
dahier Einspruch gegen die Einweisung
erhoben wird.

Waldshut , den 26 . Februar 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .C .213 . 3. Nr . 6721 . Karlsruhe .Die Wittwe des Landwirths JohannMichael Obcracker , Johanna Mär -
garetha , geb . Hörner , von Liedolsheim ,hat an Großh . Amtsgericht die Bitte
gestellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einzuwei¬
sen . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 19. März 1881
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei:
Frank .C .330 . Nr . 7047 . Pforzheim .

Beschluß Großh . Amtsgerichts : DieWittwe des verstorbenen Schusters
Ludwig Heinemann , Sophie , geborneWahl in Jspringen , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlassesihres Ehemannes nachgesucht und wird
dem Gesuche stattgegeben, wenn nichtbinnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Pforzheim, den 16 . März 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .C . 318 . Sinsheim . Das Großh .Amtsgericht Sinsheim hat unter 'm
Heutigen, Nr . 5528 , folgenden

Beschluß
erlassen :

Die Wittwe des verstorbenen Metz-
, aers Leopold Götter von Grombach,Jeanetta , geb . Bär , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .Diesem Gesuche wird stattgegebenwerden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird,was veröffentlicht

Sinsheim , den 14. März 1881 .Der Gerichtsschreiber:A. Häffner .

Haadelsregistereintrage.C .332 . Nr . 7154. Freiburg . UnterOrd .Z . 11 des Genoffenschaftsregisterswurde unter 'm Heutigen eingetragen:
In der Generalversammlungvom 7. d . Mts . wurden in den

Verwaltnngsrath des BadischenCredit - Vereins gewählt:
Herr Ludwig Weil als Vor¬

sitzender und Herr C . A. Wag¬ner als Stellvertreter .
Freiburg , den 22 . März 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f f.C . 338 . M . 1742 . Gernsbach .Unter O .Z . 15. des Gellschaftsregiftersdes Großh . Amtsgerichts Gernsbachwurde heute eingetragen die Firma :

„Cellulose - Fabrik Gernsbach ,G . Schultz L Cie .
" Die Gesellschaft

hat ihren Sitz in Gernsbach . Persön¬
lich haftender Gesellschafter ist HerrGeorg Schultz , ldiger Ingenieur , zuGernsbach.

Gernsbach , den 21 . März 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Gut .C .293 . Nr . 2171 . Kork .
1 . Unter Ord .Z . 111 des hiesigen

Firmenregisters wurde eingetragen:Die Firma Karl FriedrichSchoch in Lichtenau .
Inhaber der Firma : Karl FriedrichSchoch , Apotheker in Lichtenau .Derselbe ist verehelicht mit Hermine,geb . Richter von da.
Ehcvertrag ä ä Lichtenau , den 10.Dezember 1880 , wonach jeder Theil100 Mark in die Gütergemeinschafteinbringt , alles übrige Vermögen da¬von ausschließt.
2. Unter Ord .Z . 32 des Gesellschafts¬registers wurde eingetragen:

„ M . Rubin u . Liebhold in
Neufreistett. "

Die Gesellschafter sind : Moritz Ru¬bin, Seifensieder in Neufreistctt, undWilhelm Liebhold , Kaufmann von da.Die Gesellschaft hat am 1. Septem¬ber 1880 begonnen .
Moritz Rubin ist verehelicht mitHenriette, geb . Hammel.
Ehevertrag ä. 6 . Neufreistett 18.Juni 1849 , wonach jeder Theil 50 Gul¬den in die Gütergemeinschaft einbringt,alles übrige Vermögen davon aus¬

schließt. Wilhelm Liebhold ist verehe¬licht mit Elise , geb. Rubin von Neu¬
freistett .

Ehevertrag 6. c>. Neufreistett , den19. Juli 1880 , wonach jeder Theil100 Mark in die Gütergemeinschafteinbringt . alles übrige Vermögen da¬von ausschließt.
Kork, den 21 . März 1881.

Großh . bad. Amtsgericht.
Rizi .C .322 . Mannheim . In das Han¬delsregister wurde unter 'm Heutigenlaut Beschluß vom gleichen Tage , Nr .7695, eingetragen:

O .Z . 110 des Ges.Reg . Bd . I I zurFirma : „Rheinische Baugesell¬schaft " in Karlsruhe mit Zweignieder¬
lassung in Mannheim und Freiburg :Durch Beschluß der Generalversamm¬lung vom 17. Januar l. I . wurde anStelle der bisherigen LiquidatorenKaufmann August Hoher m Karls¬ruhe als alleinigerLiquidator aufgestellt.Mannheim , den 20. März 1881 .Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrick .C .353 . Nr . 1638 . Wertheim . ZuO .Z. 114 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ LeopoldHeld " in Wertheim. Inhaber ist Leo¬
pold Held , Kaufmann daselbst .

Ehevertrag desselben ä . ä . Wertheim,20 . April 1880 mit Hannchen Sternvon Würzburg , wonach jeder Theil100 M . in die Gemeinschaft einwirft,während alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt.

Wertheim, den 24. März 1881 .Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Keller .
Zwangsversteigerung.

C . 294 . 2. Lahr .

Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die der Firma „M . Schott " in
ahr gehörigen unten beschriebenen Lie-
enschaften , auf welche bei der ersten
Versteigerung der Anschlag nicht ge-
oten wurde, am
Montag dem 11. April d. I . ,Nachmittags 2 Uhr ,n Rathhause zu Lahr einer nochmaligen

>ersteigerung ausgesetzt und als Eigen-
»um endgiltig zugeschlagen , auch wenn
er Anschlag nicht geboten werden sollte,ämlich :

Lagerb .Nr . 380 :
22 Ar 85 Meter Hofraithe
2 „ 89 Hausgarte »

25 Ar 74 Meter in der Schiller¬
nd Kreuzstraße dahier:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ' sZalkenkeller, ein zweistöckigesWohnhauslit gewölbtem Keller, ein zweistöckiges

iärbereigebäude mit Frvntespitz und
)ampfkamin , Dampfkesseleinba « . ein
» stückigerBorschopf, dreistöckigerQuer -
au, Magazin , Schlichtereiund Trocken¬
öden, einstöckige Stallung und Holz-
emis , Abtritt und Schopsanbau, zwer-
öckiges Webereigebäude nebst zugehö -
gem Wegantheil, neben dem Gewerbe¬

kanal und der Kreuzstraße.
gerichtlicher Anschlag . . 55800 »«Das Anwesen bildet ein geschloffenesGanzes und eignet sich zu jedem grö¬ßeren Geschäftsbetriebe.
Lahr , den 21 . März 1881 .Der Vollstrcckungsbeamte:

Liermann , Notar .
Strafrechtspflege.

Laduoae».C .3I6 . 2. Nr . 3678. Donauesch In¬
gen . Fridolin Heider , lediger Schu¬ster von Blumberg , zuletzt wohnhaftin Blumberg , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandertzu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.Derselbe wird auf Anordnung Großh .Amtsgerichts hier auf

Freitag den 29 . April d. I . ,Vormittags ' /s9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hierzur Hauptverhandlung vvrgeladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 derSt .P .O . von dem Königl. Landwehr-
bezirks -Kommando dahier ausgestelltenErklärung verurtheilt werden.

Donaueschingen, den 17 . März 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

C . 341 . 1 . Nr . 3699 . Donaueschin¬gen . Der Kaufmann Georg Karl
Heinrich Haustein , 31 Jahre alt , ver-heirathet, von Zwingenberg , sonst wohn¬haft in Stuttgart , dessen Aufenthaltunbekannt ist und welchem zur Lastgelegt wird, in gemeinschaftlicher Aus¬führung mit Agent M . Schund von
Allmendshofen Mitte November v . I .in verschiedenen Orten des diesseitigen
Gerichtsbezirks ohne Erlaubniß und
ohne Gewerbelegitimationsscheinim Um¬
herziehen den Verkauf von Staats¬und sonstigen Werthpapieren betrieben
zu haben, Uebertretung gegen 8 56 und148 der Gewerbeordnung , wird aufAnordnung des Großh . AmtsgerichtsHierselbst auf

den 29 . April 1881 ,
Vormittags ' /z9 Uhrvor das Großh . Schöffengericht Hier¬selbst zur Hauptverhandlung geladen.Auch bei unentschuldigtem Ausbleibenwird zur Hauptverhandlung geschrittenwerden.

Donaueschingen, den 17. März 1881 .Willi .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .C . 175 . 2 . Nr . 4446. Frei bürg .Hieronymus August Breisacher vonBahlingen , Johann Georg Frei von
Bahlingen , Johann Heß von Bahlin¬
gen , Georg Jakob Keutner von Bah¬lingen, Karl Fehrenbach von Notzin¬
gen , Moses Klein von Eichstetten,Josef Grub er von Endingen , Her¬mann Sch ad von Forchheim , Kilian
Gvldinger von Heimbach , Karl Aug.Zechiel von Malterdingen , HermannB a ch e r von Niederemmendingen, Theo¬dor Freyler von Herbolzheim undKarl Heß von da

werden beschuldigt ,als Wehrpflichtige in der Absicht , sichdem Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬tigem Älter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehaltcn zu haben. Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .Dieselben werden auf

Samstag den 7. Mai 1881 ,Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472der Strafprozeßordnung von d- Großh .
Bezirksamte zu Emmendingen über die
der Anklage zu Grunde liegendenThal -
fachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Freiburg , den 12. März 1881 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Krauß .C .361 . 1. Nr . 4769. Waldshut .Der 22 Jahre alte Schmied JohannSieb old von Rüßwihl , zuletzt wohn¬
haft in Görwihl , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertre¬
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬

hut zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird derselbe auf Grund der nach8472 der Strafprozeßordnung von dem
Königl . Landwehr-Bezirkskommando zu
Donaueschingenausgestellten Erklärungverurtheilt werden.

Waldshut , den 13. März 1881.Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .C .73. 2 . Nr . 2672 . Boxberg .Johann Jakob Georg Apfel von

Lengenrieden , zuletzt wohnhaft in Untcr-
schüpf, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufFreitag den 13 . Mai 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengerichtzu Box¬berg (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬lung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.Landwehr- Bczirkskommando zu Ger-
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬urtheilt werden.

Boxberg, den 11 . März 1881 .Sveckner ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.C . 160. 2. Nr . 2000 . Tauber¬
bischofsheim . Landwirth AdamStößer von Gissigheim, zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen , und Färber Ferdi¬nand Scherer von Königshofen , zu¬letzt daselbst wohnhaft gewesen, sind
beschuldigt , als Erfatzreservisten ersterKlaffe ausgewandert zu sein, ohne vonihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3R .St .G .

Dieselben werden auf AnordnungGroßh . Amtsgerichts aus
Mittwoch den 18. Mai d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬

selbst zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
dieselben auf Grund der nach § 472Str .Pr .O . von dem Königl. Landwehr-
Bezirkskommandozu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Tauberbischofsheim, 14 . März 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Herkert .B .973. 3 Nr . 1377 . Wertheim .Johann Nikolaus Popp aus Wertheimwird beschuldigt , als Ersatzreservist I .
Klasse ausgewandert zu sein, ohne von
seinerAuswanderungderMilitärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Ueber -
tretung gegen 8 360 Z . 3 des St .G .B .Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17 . Mai d . I ,Vorm . 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung mit dem
Änfügen geladen , daß bei seinem
unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten und er aufGrund der nach 8 472 der St .P .O .von dem Königl. Landwehrbezirks -Kom-
mando Gerlachsheim ausgestellten Er¬
klärung vom 19 . Februar d . I . ver¬
urtheilt werde .

Werthcim , den 9. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Keller .

C .172 . 3 . Nr . 2192 . Wiesloch .Der 32 Jahre alte Schneider Andreas
Seßle von Neuulm, zuletzt wohnhaftin Malsch , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 4 . Mai 1881 ,Vormittags 10 Uhr ,vor das Großherzogl . Schöffengericht
zu Wiesloch zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Bezirks¬kommando zu Augsburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 13 . März 1881.
Dickgießcr ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Urtheil.
C .352 . Sektion tll . J .-Nr . 512 .Rastatt . Durch kriegsgerichtliches ,unter 'm 21 . März d . I . bestätigtes Er -

kenntniß vom 18 . desselben Monats sind
der Musketier im 3 . Badischen In¬fanterie-Regiment Nr . 111 HermannTheodor Waldemar Klemm von Reud¬

nitz, Amtsgericht Leipzig , und
die Kanoniere im 2. Badischen Feld-

Artillerie-Regiment Nr . 30
Hermann Robert Kn och von Walds¬

hut und
Josef Landes von Zizenhausen,Amtsgerichts Slockach ,in comumsaiam für fahnenflüchtig er¬klärt und in eine Geldstrafe von je 160Mark verurtheilt worden .
Rastatt , den 25. März 1881.
Königl . Kommandantur -Gericht.

Bern ». BekailNtmachuuge».C .283 . 2. Mainz .
HeUcheLudwigs-Eisenbahn-

GMschast.
Bahnstrecke Erbach — Eberbach .
Die erforderlichen Arbeiten zur Her¬

stellung des Bahnkörpers , der Kunst¬bauten, des Unterbaues u . der Chausss-
rungsarbeiten im Loose 1 der Abthei¬
lung VIII in der Gemarkung Eberbach ,der Bahn von Erbach nach Eberbach
sollen auf dem Submissionswege ver¬
geben werde«.

Die verschiedenen Arbeiten in diesem3540 w langen Loose sind veranschlagt
wie folgt :

Druck and Verlag der G . Brauu ' kcheu H o fb « chdr .n ck r r e r.

Erd - u- Planirarbeiten 60149,40 »« .Kunstbauten . . . . 25774,13 „Herstellung des Unter¬
baues . 18108 .90 „Chaussirungsarbeiten 3385,60 „

zusammen 107418,03»«Die betreffende » Kostenanschläge,Pläne und Bedingnißhefte sind auf demBureau des Sektions -Ingenieurs zuEberbach zur Einsicht der Uebernahms-lustrgen aufgelegt und sind die Sub¬missionen längstens bis zum 7 . Aprill . I . , Vormittags Itt Uhr , ver¬schlossen und frankirt auf unseremSekretariate dahier abzugeben . Aufdem Umschläge ist zu bemerken : „ Sub¬mission wegen Uebernahme von Bau¬arbeiter ! in der Sektion Eberbach, Looslder Abtheilung VI il ".Maiift , den 20 . März 1881 .In Vollmacht des Verwaltungsrathes :Die Spezialdirektio «.

Holzversteigerung.
C .347 . 1 . Nr . 169 . Die Großh .Bezirksforstei Gengenbach versteigertam Montag dem 4. April l. I ..Vormittags 10 Uhr beginnend, rmGasthaus zum Adler in Gengenbachmit achtmonatlicher Borgfrist : aus Do¬

mänenwalddistrikt Hüttersbach : 163Ster buchenes und 84 Ster tannenesScheitholz, 155 Ster buchene, 59 Stertannene Prügel und 35s Stück bucheneund tannene Prügelwellen .Aus Domänenwalddistrikt Schnait¬berg , geeignet zur Abfuhr in 's Gaige-
racher und Nordracher Thal : 5 Sterbuchenes , 148 Ster lannenes Scheit¬holz , 169 Ster buchene, 465 Ster tan¬nene Prügel , 2500 Stück buchene undtannene Prügelwcllen . Die Dvmänen -
waldhüter Wußler in Gengenbäch undBächle in Haigerach zeigen das Holzauf Verlangen vor.

C . 363 . Nr . 341 . Ettlingen .
Holzversteigerung.

Von der Bezirksforstei Mittelberg inEttlingen werden aus dem Domäneu -walde Großklosterwald mit unverzins¬licher Borgfrist oder Rabattbewilligung ,jeweils früh 10 Uhr beginnend , in der
Marxzeller Mühle öffentlich versteigert:Samstag , den 2. Aprilaus sämmtlichen Äbtheilungen: 323 Sterbuchene , 11 Ster eichene , 1068 Stertannene Scheiter , 108 Ster buchene,304 Ster tannene und 418 Ster ge¬mischte Prügel , 1375 buchene, 2525 ge¬mischte , 3150 tannene Wellen , nebstmehreren Loosen Schlagraum .

Montag , den 4. Aprilaus Abtheilung Tannenwald : 242 Tan¬nenstämme u . Kl . , 172 do. UI . Kl .,135 do . tV . Kl . , 357 TannensägklötzeI >. Kl . , 25 Buchen und 15 Eichen III.Kl . : aus den übrigen Abtheilungen:50 Tannenstämme II ., HI . und IV . Kl .,30 Lärchen III . und IV. Kl . , 153 Tan¬
nensägklötze II . Kl . und 66 Gerüst¬
stangen.

Die Domänenwaldhüter Kratz undEisele in Burbach zeigen das Holzauf Verlangen vor.
C .62. 2. Karlsruhe .
Verkaufs-Anzeige.

Am Mittwoch dem 30 . Märzd . I . , früh 10 Uhr beginnend , sollenim Zeughause — Kaiserstraße Nr . 6 —
verschiedene , für militärische Zweckenicht mehr verwendbare Gegenständeöffentlich verkauft werden.Artillerie-Depot Karlsruhe .C . 317 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung
von Maurerarbeiten .Die Umfassungsmauern des Fried¬hofs sind aus eine Länge von 290 m

zu verlängern und wird diese Arbeit(Voranschlag 4667,59 Mark ) in Sub¬
mission vergeben. Die Bedingungenliegen auf dem Bureau der Unterzeich¬neten Behörde auf.

Endtermin der Submission ist am 8.April, Vormittags 10 Uhr.
Karlsruhe , den 24 . März 1881 .Städt . Wasser- und Straßenbauamt »Schlick .
C .249 . 3 . Lahr .

^ Bitte ! H
Mein Sohn Karl Erb hat sich ,nach einem Aufenthalt von 9 Tagen imlSSt * » in Karlsruhe ,woselbst er als Oberkellner thätig war,»m 28 . September 1880 unter Um¬

stände» entfernt , welche das Vorhan¬
densein von Geistesstörung wahrschein¬
lich machte».

Da ich seither jede wertere Spm von
demselben verloren habe und annehmenmuß , daß ihm ein schweres Unglück
zugestoßen ist, so richte ich an alle Die-
icnigen, welche etwa über den Vermiß¬ten Auskunft zu geben im Stande sind,die dringende Bitte , mir darüber als¬bald Nachricht zukommen lassen zuwollen.

Signalement .
Alter, 31 Jahre .
Größe, 1.70.
Statur , kräftig.
Haare , blond .
Schnurrbarl , blond.
Augen, blau.

Lahr i. B . , den 18. März 1881 .Karl Erb , Güterbestätter .
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